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Berechnung der Reichweite der Grundwasserabsenkung (Angaben zum mittleren Durchläs-
sigkeitsbeiwert etc.). Die Angaben sind weiter zu erläutern.  
 
Der Absenkungstrichter ist in dem Plan Teil II –Anl.9.2 Übersichtsplan Hausbrunnen einzu-
tragen. Es ist ein Eigentümerverzeichnis aller im Umkreis des Absenktrichters liegenden 
Grundstücke zu erstellen.  Von den betroffenden Eigentümern der Flächen sind Einver-
ständniserklärungen bei uns vorzulegen (dies gilt besonders für das Grundstück Flur:150; 
Flurstück: 52). 
 
Im übrigen schlage ich bereits jetzt folgende Nebenbestimmungen vor: 
 
Nebenbestimmungen: 

 

Belange des Wassers  
 

1. Die Grundwasserstände aller vorhandenen Grundwasserbeobachtungsbrunnen und 
den Hausbrunnen der benachbarten Wohnbebauung sind mindestens einmal monat-
lich zu ermitteln. Die Messungen müssen jeweils am gleichen Wochentag zur glei-
chen Tageszeit durchgeführt werden. Die Messergebnisse sind jährlich dem Umwelt- 
und Planungsamt des Kreises Steinfurt, tabellarisch auf NN bezogen, vorzulegen. 
 

2. Dieser Planfeststellungsbeschluss beinhaltet auch die wasserrechtliche Erlaubnis 
gemäß § 10 WHG zur Einleitung in ein Fließgewässer im Oberlauf des Gewässers 
1810 im Unterhaltungsverband Mettinger Aa. Dem Vorhabenträger wird erlaubt, das 
anfallende Grund-und Niederschlagswasser aus der Abgrabung in ein Fließgewäs-
ser (Oberlauf des Gewässers 1810 des Unterhaltungsverbandes Mettinger Aa) ein-
zuleiten. Diese Erlaubnis ergeht unter folgenden Nebenbestimmungen: 

 
2.1  Die maximale Einleitungsmenge wird auf 10 l/s begrenzt. Als Einleitungswert für ab-

filtrierbare Stoffe ist ein Grenzwert von 25 mg/l einzuhalten. Das an der Einleitungs-
stelle ablaufende Wasser ist auf den Parameter abfiltrierbare Stoffe vierteljährlich zu 
beproben und zu untersuchen, die Untersuchungsergebnisse sind dem Umwelt- und 
Planungsamt des Kreises Steinfurt vorzulegen.   

 
2.2  Die Gestaltung der Einleitungsstelle ist im Vorfeld mit der Unteren Wasserbehörde 

des Kreises Steinfurt abzustimmen. 
 

2.3  Vor Beginn der Einleitung ist das Profil des aufnehmenden Gewässers in Abstim-
mung mit der Unteren Wasserbehörde so herzustellen (Querschnitt, Gefälle), dass 
die schadlose Abführung der eingeleiteten Wassermengen gewährleistet ist. 

 
2.4  Die Untere Wasserbehörde des Kreises Steinfurt behält sich vor im Bedarfsfall zu 

sätzliche Anforderungen für die Erlaubnis der Einleitung zu stellen.  
 

3. Die Behandlungsanlage (Absetzbecken) ist durch entsprechende Wartung dauerhaft 
funktionsfähig zu halten. 
 

4. Bei Unfällen und Störungen im Bereich von Anlagen, die ein Auslaufen wasserge-
fährdender Stoffe zur Folge haben, ist sofort das Ordnungsamt der zuständigen Ge-
meinde und die Untere Wasserbehörde des Kreises Steinfurt zu benachrichtigen. 
Außerhalb der regulären Dienstzeiten ist die Leitstelle des Kreises Steinfurt, Fran-
kenburgstr. 4, 48431 Rheine, Tel.: 05971/936-0 zu informieren (vgl. § 122 Abs. 3 
Landeswassergesetz – Anzeigepflicht). 
 




